
S 3
Alle Feuerzeuge sollen in feuersichern Behältern aufbewahrt

nd Kindern und Blödsinnigen nicht überlassen werden,

84
Wenn Kinder oder Blödsinnige allein oder bloss mit Personen,

die sie nicht überwachen können, in einer Wohnung zurückbleiben,
so ist alles Feuer darin sorgfältig zu löschen.

85
Niemand darf in Ställe, Scheunen, Heu-, Stroh- und Holz-

behälter, auf Estriche, überhaupt an Orte, wo feuerfangende Ma-
terialien sich befinden, mit offenem Lichte gehen, sondern nur mit
einer feuersichern Laterne, auch darf weder beim Leuchten an
solchen Orten das Licht aus der Laterne herausgenommen, noch
die Laterne selbst an Orte hingehängt und hingestellt werden, wo
sich leicht feuerfangende Stoffe, wie Futter, Streue etc. in der
Nähe befinden.

Desgleichen bleibt auch das Auf- und Abladen: von Garben,
Heu, Stroh und ähnlichen Stoffen bei offenem Lichte untersagt.

86
Es ist verboten, mit brennender Tabakspfeife oder Cigarren in

Ställe, Tenne, auf Heuböden_ oder andere solche Orte zu gehen,
wo feuerfangende Stoffe liegen; auch ist strengstens verboten, beim
Abladen von Heu und Stroh oder beim Dreschen oder Futter-
schneiden oder überhaupt bei feuergefährlichen Hantierungen zu
rauchen,

87
Brennende Cigarren oder brennender Zunder, nicht minder

Zündhölzchen dürfen in Gebäuden oder in deren Nähe nicht un-
gelöscht weggeworfen werden. Dies gilt auch für das Ausleeren von
brennendem Tabak aus Tabakspfeifen.

88
In Wirthshäusern sollen nur blechene oder irdene Spucknäpfe

gebraucht, oder die hölzernen mit Sand gefüllt und mit Blech be-
schlagen werden.

89
Das Vorlegen von Brennmaterial in den Oefen darf niemals des

Nachts und am Tag nur mit der grössten Vorsicht geschehen.
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